


 
 
 

- 2 - 
 

 

Nahversorgungsbetriebe bis zu 1.200 m² Verkaufsfläche jedoch in allen Gemein-

den zulässig. Die Gemeinde Langenneufnach stellt somit einen geeigneten Mak-

rostandort für die Ansiedlung eines Supermarktes mit bis zu 1.200 m² Verkaufsflä-

che bzw. eines Getränkemarktes mit 520 m² bzw. 340 m² Verkaufsfläche dar. 

 

Lage in der Gemeinde 

Gemäß LEP-Ziel 5.3.2 hat die Flächenausweisung für Einzelhandelsgroßprojekte 

an städtebaulich integrierten Standorten zu erfolgen. 

Städtebaulich integrierte Lagen sind Standorte innerhalb eines baulich verdichte-

ten Siedlungszusammenhangs mit wesentlichen Wohnanteilen oder direkt an-

grenzend, die über einen anteiligen fußläufigen Einzugsbereich und eine ortsübli-

che Anbindung an den öffentlichen Personennahverkehr (ÖPNV) verfügen. 

Der Standort der angedachten Märkte befindet sich östlich der Hauptstraße und 

nördlich der Straße im Tal, zentral innerhalb des Hauptortes von Langenneuf-

nach. Die Umgebung des Vorhabens ist von Wohnbebauung geprägt, ein fußläu-

figer Einzugsbereich ist gegeben. Eine den ortsüblichen Gegebenheiten entspre-

chende Anbindung an den ÖPNV ist durch die ca. 500 m südlich gelegene Bus-

Haltestelle „Langenneufnach-Süd“ gegeben. 

 

Zulässige Verkaufsflächen 

Durch Flächenausweisungen für Einzelhandelsgroßprojekte dürfen gem. LEP-Ziel 

5.3.3 die Funktionsfähigkeit der zentralen Orte und die verbrauchernahe Versor-

gung der Bevölkerung im Einzugsbereich dieser Vorhaben nicht wesentlich beein-

trächtigt werden. Aus landesplanerischer Sicht ist zum aktuellen Zeitpunkt und auf 

Grundlage der vorliegenden Informationen zur Verkaufsflächen- und Sortiments-

konzeption festzustellen, dass die geplante Verkaufsfläche von 1.200 m² für den 

Lebensmitteldiscounter in Einklang mit den landesplanerischen Vorgaben zur 

Verkaufsflächensteuerung steht.  

 

Wir erachten es aus landesplanerischer Sicht für zwingend erforderlich, die For-

mulierungen im Satzungsentwurf bzgl. des geplanten Getränkemarktes zu überar-

beiten.  

Nach unserer Auffassung lässt der Satzungsentwurf im SO2 derzeit zwei Geträn-

kemärkte mit 520 m² bzw. 340 m² Verkaufsfläche, also insgesamt 860 m² Ver-




